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Professor vr. Asm öder das Lade der
Legislaturperiode.

lieber die Frage , mit welchem Zeitpunkt die Legis¬
laturperiode des Reichstags endigt, äußert sich Ge¬
heimrat Professor Dr . Zorn -Bonn , eine der bedeuten-
sten Autoritäten des Staatsrechts , in der „Deutschen
Juristenzeitung"

. Er nimmt zu den beiden wissen¬
schaftlichen Hauptstreitern , zu der Labandschen und
Arndtschen Theorie Stellung und kommt zu dem
Schlüsse, daß die La baudsche Theorie die riesige sei.
Auch nach Zorns Ansicht endet die Legislaturperiode ,
falls nicht eine frühere Auflösung erfolgt, mit dem
Ablauf des Tages , an dem das fünfte Kalenderjahr
vom Tage der allgemeinen Wahl ab zu Ende geht.
Bis zu diesem Zeitpunkt könne ein deutscher Reichs¬
tag mit voller verfassungsmäßiger Wirkung alle die¬
jenigen Aufgaben erfüllen, die die Verfassung dem
Reichstage zuweise , wobei rechtlich auch nicht die ge¬
ringste Einschränkung in dieser Beziehung bestehe .
Zorn erhebt die Forderung , daß in einer Rechtsfrage
ausschließlich dieser rechtliche Gesichtspunkt festgehal¬
ten werden und daß man sich nicht dabei durch poli¬
tische Tendenzen verwirren lassen solle . Wenn Pro -
seffor Zorn dann schließt, daß die immer wieder mit
vollem Recht erhobene Forderung des Rechtsstaates
auch in dieser reinen Rechtsfrage ihre Geltung haben
müsse, so wird nach Ansicht vieler durch die Stellung¬
nahme Zorns im Verein mit der des berühmten
Staatsrechtlers Laband (ebenfalls in der „Deutschen
Juristenzeitung " 1902 S . 489) diesem Streit nicht nur
für die diesmalige Legislaturperiode , sondern für alle
Zeiten ein Ende gemacht .

Reichsversichemngsordmmg vsß
bürgerliches Gesetzbuch .

Me nächste Nummer der „Deutschen Iuristenzei -
tnng" enthält eine Abhandlung , in der in interessanter
Weise der Kommissiousbericht über die Reichsversiche -
rungsordnung dem über den Entwurf eines bürger¬
lichen Gesetzbuches gegenübergestellt wird. Cs wird
festgestellt , daß bei gleichartiger Drucklegung beim
B .G .B . der Kommfffivnsbericht 330 Seiten stark war
bei einer Vortage von 2389 Paragraphen . Jetzt um¬
faßt der Kommffstonsberichtzum Entwurf der Reichs -
verficherungsvrduung 1829 Seiten bei nur 1784 Pa¬
ragraphen , wozu noch die Zusammenstellung des Ent¬
wurfes mit den Beschlüssen der Kommission und ein
Inhaltsverzeichnis mit weiteren 649 Seiten kommen .
Mit Recht spricht das Zentralorgan der deutschen Iu -
ristenwelt die Hoffnung aus , daß diese große und
mühsame Arbeit nicht nur eine solche für den Drucker
gewesen sein möchte , sondern daß die Vorlage noch in
der jetzigen Legislaturperiode verabschiedet werde, eine
Forderung , der man sich umso mehr anschließen kann,
als ein günstigerer Zeitpunkt zum Ersatz der veralte¬
ten , den heutigen Zeitoerhältnisien nicht mehr entspre¬
chenden Verstcherungsgesetze wie der gegenwärtige so
leicht nicht mehr zu erwarten sein wird.

killZollnialiskbeidenNarMueni .
Einen interessanten Bericht über seine Gefangen¬

schaft bei den Marokkanern gibt der Journalist Houel
im „Journal "

. Er hatte die Absicht, über Mekines
muh Fez zu gehen und glaubte, diesen kühnen Versuch
ausführen zu können, da er fertig Arabisch spricht
und mit dem Bruder Muley Hafids, dem Gegensultan
Muley-el-Znin , bekannt ist. Seine marokkanischen
Führer unterließen es , die Beni -Hasien , deren Gebiet
passiert werden mußte , um die „Mezza"

, das Durch¬
zugsrecht zu bitten ; diese Unvorsichtigkeit hätte den
Reffenden beinahe das Leben gekostet . Houel fuhr
mit drei Führern und einem Diener über den Fluß
Sebu und betrat das User im Laude der Beni -Hasien .
Zwei bewaffnete Beobachter sahen der Landung zuund hörten, daß einer der Führer den Franzosen mit
dem Worte : „Tadjer " anfprach, was Herr bedeutet.
Sie verschwanden sofort in den Getreidefeldern, die
ein Zeltdorf umgaben , und eine halbe Stunde später
wurden die Reisenden von einer Rettertruppe ein¬
geholt , die quer durch die Felder auf sie zukam. Nun
erzählt Houel werter : „Mein Führer nahm die Flin¬
ten aus dem Futteral und bereitete sich zum Kampfs
vor. Der erste Reiter war ein wilder Bursche , nur
mit einem schmutzigen Hemd bekleidet , der seine Mute
um den Kopf schwang urtt» uns zurief, daß wir an-
halten sollten. Er fragte , wer wir seien . Mein
Führer sagte, sie seien Semur und wollten nach
Mekines. Er erwiderte, der Weg sei nicht der richtige ,und ohne Erlaubnis dürften wir das Land nicht
passieren. Dann zeigte er plötzlich auf mich. „Wer
ist dieser ?"

„Ein fremder Scherst" antworteten die
Semur . „Ihr lügt, es ist ein Christ", und mir zu¬
gewendet : „Bist du ein Franzose ?" Ich wollte
irgend etwas sagen, aber mein Diener lieh mir keine
Zeit und sprach : „Er ist ein Deutscher "

« Dann
begann er eine lange Rede über die deutsche
Freundschaft für die Marokkaner . Viel¬
leicht hätte diese Erklärung uns retten können ,aber ein anderer der inzwischen angelangten Reiter
nahm das Wort und sagte : „Ich kenne ihn , er ist
ein Franzose . Nur die Franzosen kommen jetzt in
mster Land ; ich habe ihn auch in Su-el-Arba mit
einem Offizier gesehen .

" Mit einer leichten Be¬
wegung reißt er mir darauf den Burnus fort und
die ganze Bande stürzt über mich her . Einer faßt
wich beim Bern und reiht mich von meinem Maul¬
tier herab . Ich verteidige mich so gut ich kann gegen
die Kerle, die von den Pferden gesprungen sind und
ihre Messer zwischen den Zähnen halten, bis ein
Retter , über meinen Widerstand erbost, mir einen
Kolbenstoß ins Gesicht gibt. Nun falle ich zu Boden,
halb betäubt , und glaube, daß alles zu Ende sei.

Meine Kleider wurden mir vom Leibe gerissen , meine
Begleitung wird gleichfalls beraubt , während mein
Führer beim Koran schwört , ich sei ein Deutscher .
Alles das sehe und höre ich wie eine Szene im fer¬
nen Nebel. Ich habe nur einen Gedanken: hoffent¬
lich ist alles bald aus . Plötzlich erwache ich aus
meiner Betäubung und bin ganz erstaunt , mich als
lebendig zu sehen . Meine Nase blutet, aber ich fühle
mich etwas freier . Man hebt mich aus und führt
mich zu einem großen Mann mit weißem Bart , der
mir die Hand auf den Kopf legt und sagt : „Fürchte
dich nickst, du bist unter meinem Schutz ."

Der Retter Houels war ein Scherif aus der Ge¬
gend, der dafür sorgte , daß die Gefangenen in das
Zeltdorf geführt wurden , deren Dächer wir in den
Getreidefeldern vom Fluß aus gesehen hatten . Hier
gestand Houel seinem Retter , daß er Franzose sei .
Der Scherif ließ ihm seine Kleider und Sachen wieder,
warnt « ihn aber , seine Nationalität zu verraten , da
er ihn sonst nicht schützen könne . Obgleich die näch¬
sten Tage nun den Gefangenen eine verhältnis¬
mäßige Sicherheit gaben, fürchtete er wegen seiner
Nationalität beständig neue Gewalttätigkeien. Die
Beni - Hassen waren sehr ergrimmt gegen
die Franzosen , so daß sie ihren Tee nicht ein¬
mal mit französischem Zucker versüßen wollten. End¬
lich gelang es einem der marokkanischen Führer , dem
Kaid Geddari Mitteilung zu machen . Dieser fand«
eine Reitertruppe , die dem Stamme Vernichtung an¬
drohte, wenn Houel nicht sofort in Freiheit
gesetzt werde. Er durfte nun ziehen, und als
er den Fluß überschritten hatte, war er gerettet.

Ueber die Empörung der Stämme macht Houel
folgende im Lager der Rebellen erhaltene Angaben:
Die Ausdehnung des Aufruhrs ist sehr
groß , und die Ausrufung Muley -el-Sins zum Sul¬
tan hatte den Fanatismus der Rebellen gesteigert .
Sie halten jeden Friedensschluß für unmöglich. Sie
sagen, Muley Hafid sei aus ihren Gedanken ver¬
schwunden , als wäre er gar nicht vorhanden ge¬
wesen . Die Priester von Fez und Mekines durch¬
ziehen das Land und predigen den Heiligen
Krieg . Die Rebellen hatten die Absicht, am 8 . Mai
in Mechra-Remlah Krieasrat aller Stämme zu hal¬
ten und sich in zwei Kriegstruppen zu teilen, von
denen die eine Fez von der Küste abschneiden sollte,
während die cû ere den von Rabat nachkommenden
Truppen den Weg versperren solle. Die Rebellen
erzählen, daß Fez nur noch durch seine Mauern ge¬
schützt werde. Die Schar der Beni Mttir , die dem
Gegensultan als Wache dient, führt acht Kanonen
aus dem Arsenal von Mekines bei sich.

Rundschau.
Die Novelle zum ASndwarensleuergesetz .

Die Beratungen im Bundesrat über die Novelle
zum Zündwarensteuergrsetz sind noch nicht abgeschlos¬
sen . Wenn der Stand der Arbeiten des Reichstages
es gestattet, soll die Vorlage noch vor der Sommer¬
tagung dem Reichstag zugehen : andernfalls wird ihre
Einbringung bis zur Herbsttagung verschoben wer¬
den . — Mit den Führern der Parteien soll laut
„Str . P .

" demnächst wegen der Geschäftslage vertrau¬
lich Rücksprache genommen werden.

Schweden und der Handelsvertrag mit
Deutschland.

Aus Stockholm wird berichtet : Die Reichstagskom¬
mission für den schwedisch -deutschen Handelsvertrag hat
ihren Bericht erstattet, in dem es heißt : Die schwedi¬
schen Zugeständnisse sind geeignet, Deutschland
die Beibehaltung des schwedischen Marktes zu ga¬
rantieren . Mit Rücksicht auf die bedeutenden Han-
delsinteresien könne man davon absehen , daß einzelne
Forderungen nicht erfüllt wurden . Der Bericht emp¬
fiehlt dem Reichstage die Annahme des Vertrages .
(In Deutschland bettachtet man in Interessenten¬
kreisen den Handelsvertrag mit sehr gemischten Ge¬
fühlen.)

lieber Frankreichs Alottenrüstung
lesen wir in der „Sttaßb . Post" : Ein Mann wie der
Admiral Baus de Lapeyrtzre an der Spitze des Ma¬
rineministeriums bedeutete für die französische Kriegs¬
marine ein großes Glück. Daß dieser Minister soviel
erreichen konnte , hatte er wiederum Delcassß zu ver¬
danken , der als Vorsitzender der Marinekommission
eine ungeheure Tätigkeit entwickelte und dank seiner
persönlichen Autorität in der Kammer alles erreichte,
was er wollte . Nun ist dieser Mann selbst Marine¬
minister und damit ist ein Fortfahren in der betre¬
tenen Bahn verbürgt .. Es ist eine müßige Frage , ob
der englische Freund durch stetes Mahnen etwas
zu dieser Entwicklung beigetragen habe, ob, worauf
die wiederholte Verlegung der großen Manöver ins
Mittelmeer hinzudeuten scheint , das vielgenannte
und wieder abgeleugnete Militärabkommen
Frankreichs Flotte im Mittekmeer ihre Hauptaufgabe
zumeist .

Schwedens Flottenrüstung .
Schweden nimmt nach achtjähriger Pause wieder

den Bau von Panzerschiffen auf, und zwar mit ziem-

Rochdrnck und WnterOrrbreitmq unserer mit NorrespLndenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Die Kronprinzenreise .
Berlin , 16. Mai . Der Kronprinzist heute vor¬

mittag kurz vor 8 Uhr nach Posen abgereist, um
später die Reffe nach Petersburg fortzusetzen . Die
Kronprinzessin folgte ihrem Gemahl um ^ 10 Uhr
vormittags .

Posen. 16 . Mai . Der Kronprinz ist 11.27 Uhr hier
eingetrofstn, um sich zur Ostdeutschen Ausstel¬
lung für Industrie , Gewerbe und Landwirtschaft zu
begeben . Nach einer Ansprache des Oberbürgermei¬
sters erklärte der Kronprinz als Protektor der Aus-
stellung diese für eröffnet. Es folgte ein Rundgang
durch die Ausstellung.

Posen, 16 . Mai . Nach Besichtigung der Ausstel¬
lung begab sich der Kronprinz an den Bahnhof,
wo um 2 Uhr die Abfahrt nach Petersburg er¬
folgte. Die Kronprinzessin war gegen 2 Uhr
hier eingetroffen und fetzte gemeinsam mit dem Krön-
Prinzen die Reffe nach Königsberg fort.

Petersburg , 16 . Mai . Dem deutschen Kronprinzen-
paar ist bereits ein Hofzug mit dem ihm attachierten
Persönlichkeiten bis zur Grenze entgegengesohren.
Den Kronprinzen wird General Maximowiffch, die
Kronprinzessin der Zeremonienmeister Fürst Urussow
an der Reichsgrenze begrüßen . Der deutsche Militär¬
bevollmächtigte General von Lauenstein ist ebenfalls
zur Begrüßung nach Wirballen abgereist.
Amtsantritt des neuen Gouverneurs von Togo .

d . Berlin , 16 . Mai . Der zum Gouverneur von
Togo ernannte bisherig« Geheime Regierungsrat und
erste Referent des Gouvernements in Windhuk, Brück¬
ner , wird am 17. Mai mit dem Dampfer „Kalif" der
Woermann-Linie in Lome eintreffen , wo ihn die Be¬
hörden des Schutzgebietes empfangen werden.

Rücktritt Aehrenthals ?
Wien. 16 . Mai . (Prioatmeldung des „K . T .

")
UnterBorbehalt wird die Meldung einer bisher offi-
ziösen Budapester Korrespondenz wiedergegeben, wo¬
nach Graf Aehrenthal fein Abschiedsgesuch
dem Kaffer eingereicht habe.

Englisches Weißbuch über die Bagdadbahn .
Loläon . 16 . Mai . Die englische Regierung hat ein

mit Nr . 1 bezeichnetes Weißbuch über die Bagdadbahn
veröffentlicht, so daß also anzunehmen ist, daß wei¬
tere Veröffentlichungen folgen.

Die englische Verfafsungskrisis .
d . London. 16. Mai . (Unterhaus .) Die dritte Le¬

sung der Par . amentsbill wurde mit 362 gegen
241 Stimmen angenommen .

d . London, 16. Mai . Bei der zweiten Lesung des
Reformgesetzentwurfrs des Lord Lansdowne im
Oberhaus sprachen mehrere unionistische Mitglie¬
der für die Vorlage und erkannten eine Aenderung
der Zusammensetzung des Oberhauses als notwen¬
dig an.

Spanisch-französischer Geheimvertrag .
Paris . 16. Mai . Bei dem behaupteten und demen¬

tierten Geheimvertrag über Marokko soll es sich um
einen Entwurf gehandelt haben , den aber Königin
Christine von Spanien unter dem Einfluß Englands
ablehnte.

Nottage in Südchina .
p . Köln . 16. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Der apo¬

stolische Vikar von Süd - Schantung machte der „K.
Z .

" Angaben über die Notstände in Südchina .
Danach hätten selbst die Begüterten nichts zu essen .
Die meisten sterben den Hungertod . Kinder werden
ausgesetzt . Junge Frauen und Mädchen werden ver¬
kauft. Wohnhäuser werden abgebrochen. Man nimmt
an , daß die Maisernte , die in etwa 1 ^ Monaten be¬
ginnt , Linderung bringen wird.

Die Standard Oll Company .
Neuyork, 16. Mai . Das oberste Bundesgericht ent¬

schied, daß die Standard Oil Company als eine Ver¬
abredung und ein Monopol im Sinne des Sher -
mongesees anzusehen sei, daß mithin die Auflösung
der Gesellschaft verfügt werden müsse .

Zur Lage in Mexiko.
London, 16. Mai . (Privatmeldung des „K . T .

")Aus Mexiko kommen Nachrichten von neuen Kämpfen.
Die Stadt Chihuahua in Nordmexiko , die eine Be¬
satzung von 6800 Mann Regierungstruppen hat, wird
von 2000 Rebellen beschossen . Die Revolutionäre
griffen die Vorstadt an und erbeuteten zahlreiche
Kassen . Die Besatzung der Stadt Mexiko ist wegender drohenden Angriffe der Rebellen verstärkt wor-
den . Präsident Diaz plant die Auflösung des Kon¬
gresses u . die Ernennung des Generals Reyes zumDiktator. Der Typhus ist ausgebrochen. Flüchtlinge
berichten , daß in Mazatlan große Wassers- und
Hungersnot sowie Seuchengefahr herrscht.

Revolution in Mexiko.
Washington, 16. Mai . Der Zwischenfall Madero -

Orozco wird trotz seiner Beilegung als ein ernstes
Zeichen bettachtet, daß Maderos Gewalt über die
eigenen Banden schwindet . General Orozco stand
Madero mit dem Revolver gegenüber und forderte
den Rücktritt des Kabinetts . Er verhaftete Madero ,
unterwarf sich aber schließlich wieder.

Mexiko. 16 . Mai . Die Organisation, sowie die Be¬
waffnung der deutschen, französischen und amerikani¬
schen Kolonie ist durchgeführt. Ebenso sind alle
wichtigeren Straßen der Stadt in Verteidigungszu¬
stand gesetzt.

Mexiko, 16 . Mai . Wie aus El Paso gemeldetwird, hat der Unterhändler der mexikanischen Regie¬
rung , Carabajal , den Auftrag erhalten , die Friedens¬
verhandlungen wieder aufzunehmen.

Ne heutige Nummer unseres Mattes umfaßt 16 Seiten.

lich doppelt so großen Fahrzeugen , wie die jetzigen
Küstenpanzerschiffe , wovon Schweden gegenwärtig 12
besitzt. Das bewilligte Fahrzeug ist 6800 Tons groß
mit Maschinen von 17 800 indiz . Pferdekrästen, die
eine Geschwindigkeit von 22 Knoten geben sollen . Es
handelt sich also um ein Schiff von großer Geschwin¬
digkeit . Auch seine artilleristische Stärke ist bemer¬
kenswert, indem es vier 28 Ztm .-Geschütze, acht 13
Ztm .-Geschütze und sechs 78 Millimeter-Geschütze er¬
hält. An Besatzung sind 4M Mann vorgeschen und
der Preis beträgt ungefähr 12 Millionen Mark . Der
Marinemmister führte als Grund für Fortsetzung des
Flottenbaues an , daß Schweden nach der Lostren -
riung Norwegens auf sich selbst angewiesen sei, und
daß die Trennung die marinepolitische Lage Schwe¬
dens geschwächt hätte. Ein Mitglied in der Zweiten
Kammer, Professor Thyren, spielte auf einen kommen¬
den Seekrieg an , indem er sagte , Schweden könnte
beispielsweise England nicht hindern, die schwedische
Küste als Operationsbasis zu benutzen , aber wenn
Schweden ein« starke Flotte besitze , würde sich Eng¬
land die Sache doch überlegen. Wie Thyren meinte,
werde im nächsten nordeuropäischen Kriege von den
beiden Ländern Schweden und Dänemark dasjenige
am meisten zu bedauern sein, das die schwächste See¬
verteidigung habe.

China in der Mandschurei.
In einer Eingabe an die Zentralregieruug spricht

sich der neue Vizekönig der Mandschurei gegen die
Einführung der Miliz in der Mandschurei aus und
schlägt vor, die zu diesem Zweck gesammelten Gelder
zur Verstärkung der regulären Truppen in der Man -
dschurei zu benutzen . Der Bizekömg spricht der Miliz
den Kriegswert ab und ist der Meinung, daß ste bei
gewissen Verhältnissen für die Ruhe des Landes und
die Dynastie eine ernste Gefahr bilden könnte .

Die Emanzipation Kanadas .
Der kanadische Premierminister Sir Wilfried Lau -

rier hat sich bereits nach Europa eingeschifft. Unter
seiner Leitung hat das Dominion gewaltige Schritte
in der Richtung aus völkerrechtliche Selbständigkett
gemacht , Handelsverträge ohne Zutun und ohne Ge¬
nehmigung der Londoner Regierung und auch in
einem dem Mutterland wenig erwünschten Sinn ab¬
geschlossen, und nun will es in der diplomatischen
Emanzipation von London noch einen Schritt wei¬
ter tun . Wie gemeldet wird, becttifichttgt Sir WilsriÄ»
Laurier auf der Reichs konferenz eine klare
Definition der Stellung der fremden Generalkonsuln
in den Dominien zu verlangen. Nach der kanMfchen
Auffassung soll künftig durch die Generalkonsuln ein
direkter Berkehr zwischen den Dominien und fremden
Ländern gepflogen werden, soweit di« zu behandeln¬
den Fragen das Dominium ausschließlich betreffen.

Nene Bestimmungen für Instrukteure für
Marokko.

Das spanische Kriegsministerium hat, wie der Kor¬
respondenz „Heer und Politik" von militärischer Seite
geschrieben wird, nach einer Mitteilung der amtlichen
Zeitung „Diariv offiziell" neue Bestimmungen für In¬
strukteure für Marokko erlassen , die angesichts der
Vorgänge in Marokko augenblicklich von besonderem
Interesse sein dürsten. Rach den Bestttrmmngen des
Kriegsministeriums fft es von nun an den Stabs¬
offizieren, Subalternoffizieren und Sergeanten der
Armee gestattet , sich für den Posten der Instrukteure
in der spanischen Marvkkvpolizei zu melden . Die Offi¬
ziere, die in Tanga und Casablanca Dienste als In¬
strukteure tun wollen, ist die Kenntms der fran¬
zösischen Sprache Erfordernis . Außerdem müssen sie
arabische Idiome völlig beherrschen und über eine
vorzügliche Gesundheit verfügen. lieber das Dienst,
alter der betreffenden Offiziere ist bestimmt worden,
daß sie sich in dem letzten Drittel ihres Dienstzahres
befinden müssen .

Kleine Rundschau.
Auf dem Wege zur Elnheilssteuographie. In den

ersten Tagen des nächsten Monats wird im Reichs¬
amt des Innern der Sachoerständigenausschuß der
deutschen Stenvgraphieschulen zu einer Beratung zu¬
sammentreten, um bestimmte Vorschläge über die
Schaffung einer deutschen Einheitsstenographie zu
machen .

Ein deutscher Tag in Posen wird Ende Mai vom
Ostmarkenverein veranstaltet mit Festkommers, Ver¬
sammlungen, Besuch der Ausstellung, Besichtigungvon
Ansiedlungen bei Posen und der Kaiserpfalz.

Die Verhandlungen in der Kaliaagelegenhett wur¬
den unterbrochen, um Rechnungen aufzumachen, wer¬
den aber fortgesetzt werden. Irgendwelche materiellen
Fortschritte ergaben die bisherigen Verhandlungen
nicht .

Der Jahres wert der deutschen Lederprodukkon wird
auf 330 Millionen Mark geschätzt .

Von der Pariser Presse . Der „Temps" hat seinen
60 . Jahrgang vollendet und ist zugleich in sein eigenes
Heim übergesiedelt in der „Neuen Rue des Italiens ",
ganz nahe dem Boulevard des Italiens . Der „Temps "
wird , laut „Frkf. Ztg.

"
, in Zukunst mit sechs bis achtSeiten Text erscheinen.

Der Bund der Aeftbesoldeten hält seinen 2 . Bundes¬
tag am 20 . und 21 . Mai im Lehrervereinshause zuBerlin ab . Am Samstag , den 20 . Mai , abends 81L
Uhr, spricht im großen Saale des Lehrervereinshauses
Privatdozent Dr. Waldemar Zimmermann in öffent¬
licher Versammlung über : „Beamtentum und fokale
Frage "

. Den zweiten Vortrag über: „Die Politik
des Bundes der Festbesoldeten " hält Redakteur Rem -
mers.

Das bayerische Episkopat verlangt in einer neuen
Kundgebung an den b a y e r . L e h r e r o e re i n , daß
Angriffe auf die katholische Glaubenslehre und die Be¬
tätigung kirchlicher Gesinnung , sowie Ausfälle gegen
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die Wissenschastkichkeit der religiösen Wahrheiten und
den Glauben und das Recht der Kirche auf die Auf¬
sicht des Religionsunterrichts in der Lehrerpresse un
terbleiben oder daß die katholischen Mitglieder des
Lchrrrvereins die Beseitigung des Zwangsabon -
neen ent » auf die . Bayerische Lehrerzeitung" ver¬
anlassen. — Dieses Verlangen war von dem Bayeri¬
schen Lehrerverein, der paritätisch ist, zurückgewiesen
worden, da die Voraussetzungen, unter denen die Bi¬
schöfe ihr Verlangen gestellt hätten , nicht zuträfen .

Au» den ssatteieu.
Der Rakionalsoziale Professor v. Schulze-

Gävernitz
hat in einer Wahlversammlung in Waldkirch als
Reichstagskandidat für den S . bad . Reichstagswahl¬
bezirk gesprochen gegen die Verschärfung der Klassen¬
gegensätze und gegen die auf Verbitterung zwischen
Arbeitern und Arbeitgebern gerichteten Tendenzen.
Weiter sagte der Kandidat: In Anbetracht dessen, was
die Monarchie für das Volkswahl leiste , müsse jeder
die Monarchie bejahen. Betrachte man neben dem
Genie dis Charaktere derer, welche im Herrschen dem
Volke gedient und in der pflichtgemäßen Auf¬
fassung des Fürstenberufes gerade die
Grundlage der deutschen Monarchie geschaffen haben,
so finde man nicht wenige deutsche Monarchen, deren
Namen in der Geschichte glänzen . Redner nennt u. a.
Grohtzerzog Friedrich von Baden , der
sich im Jahr « 1860 aus freiem Entschluß auf die Seite
seines Volkes stellte, keine« Gegensatz erblickte zwischen
Fürstenrecht und Dolksrrcht »nd so die Aera schuf,
welche unser badisches Land zum Musterland in
Deutschland macht«.

Zur Kandidatur Lindemann in Stuttgart
schreibt der . Vorwärts "

, daß der sozialdemokratische
Parteworstand der Stuttgarter Parteileitung mitge¬
teilt hat , daß er gegen tüe Kandidatur des Genoffen
Lindemann für den Stuttgarter Oberbürger¬
meist e r p o st e n nichts einzuwenden habe, aber er¬
warte , daß Genoss« Lindemann im Falle seiner Wahl
sein Verhalten nach den Grundsätzen der Partei und
den Parteitagsbeschlüffen einrichte.

Sazialpoliüsche Umschau .
Unentgeltliche Geburtshilfe in der Stadt Zürich.

sen worden. Wöchnerinnen, die seit mindestens einem
Jahre ununterbrochen in der Stadt Zürich wohnen
und ein Einkommen von nicht mehr als 2000 Franken
ohne Vermögen haben , sind zur unentgeltlichen Ver¬
pflegung in der kantonalen Frauenklinik oder zum Be¬
züge der staatlichen Hebammengebühr (25 Fr .) und
bei pathologischen Geburten auch zum Bezüge der
Arzt- und Arzneikosten berechtig . Ausnahmsweise
kann in Fällen , wo ein höheres Einkommen vorhanden
ist, aber die wirtschaftliche Loge der Familie es recht-
fertigt, diese Vergütung ebenfalls gewährt werden.
Ferner leistet die Stadt Zürich zu den Kosten der Er¬
weiterung der staatlichen Frauenklinik einen rinmali-
gen Beitrag von 440 000 Fr . Die neue Einrichtung
wird eine Irchresausgabe von über 80 OVO Fr . ver¬
ursachen . Die Vorlage unterliegt noch der städtische«
Volksabstimmung.

Die Ortskrankeukass « Karlsruhe hat —
wie s. Zt . gemeldet wurde — in ihrer letzten General¬
versammlung gegen die Stimmen der Arbeitgeberver¬
treter ebenfalls die unentgeltliche Hebommenbehand-
lung beschlossen . Dieser Beschluß unterliegt allerdings

Aussichtsbrhlnoch der Bestätigung der Hörde.
Eine starke Abnahme des Mkoholgeaafses st»

Deutschland
ist die Folge der Spiritussteuer -Erhöhung von 1SVS
und der sozialdemokratischen Schnapssperre . Rach der
letzten amtlichen Statistik über die Branntwein¬
brennerei im Betriebsjahr 190U10 (Vierteljahrshest
zur Statistik des Deutschen Reichs 1911 , 1 . Nachtrag,
Berlin , Puttkammrr und Mühlbrecht) sind nur
1783 027 Hektoliter Branntwein für Genutzzwecke in
den freien Verkehr gesetzt worden gegen 2 SSV 632

Heiler und Nafik.
Volkspiele aus der Bergfeste Dllsberg. Am Sonn¬

tag haben die diesjährigen Volksspiele auf dem Düs¬
berg mit der Urauffichrung des MaienfeftspiAes „Das
Frühlingsopfer " begonnen.

Das Freilusttheater befindet sich an der Westseite
der noch gut erhaltenen Echildmauer. Unmittelbar
an deren Fuße spielt sich die Handlung ab. Man mutz
zu dem Spiel in der richtigen Gesinnung kommen ,
man muß wenigstens etwas von Naivität mitbringen
und es kann nur förderlich sein , wenn man sich ver¬
gegenwärtigt , wie solche Bolksfpiele doch geeignet sind,
den Teil unseres Volkes » der nicht Gelegercheit hat,
Theater zu besuchen, mit der dramatischen Kunst in
Verbindung zu bringen, eine Bekundung aktiver Art,
die wett hinaus geht über die Anteilnahme der ledig¬
lich eine passive Rolle spielenden Zuschauer in städti¬
schen Theatern , lieber den Inhalt des Festspiels
haben wir bereits ausführlich berichtet . Die Haupt¬
rollen wurden durch Berufsspieler dargesiellt, die Be¬
setzung war infolge einer schweren Erkrankung des
Frl . Wildenfels eine andere als der Zettel angab . Es
genügt hier zu sagen, daß sie befriedigte. Die Haupt¬
wirkung kam von der Mage und da muß man sagen,
daß es gelungen ist , die vielen Dutzenden von Kindern,
die Schar der Frauen und der Männer , in einer Weise
zu schulen und ins dramatische Schlachtfeld zu führen,
die all« Anerkennung verdient, ja, in gewissem Sinne
Bewunderung erweckt. Das war eine Leistung der
Regie, die man hoch bewerten darf, und ein Eifer
und eine Promptheit der Mitwirkenden, der man hohes
Lob spenden muß . Auch hinfichüich der Beschaffung
der Kostüme hatte man das möglichst« geleistet . So
war der Gesamteindruck schr erfreulich.

th . Der Heldentenor Heinrich Hensel — ein
geborener Karlsruher — stellte sich anläßlich

Künstler in längerer Audienz und beglückwünschte
ihn zu der sieghaften Durchführung der Partie des
„Hüon"

, worauf der Kaffer sich mit dem Künstler über
künstlerische Fragen längere Zeit unterhielt .

th . Max Schillings' „Pseifertag" ging unter Lei¬
tung des Komponisten zum ersten Male über die

S

Hektoliter im Betriebsjahr 19Ü8/0S. Es ergibt dies
einen Rückgang um 867 S95 Hektoliter . Auf den
Kopf der Bevölkerung kommt «in Trinkbrannt¬
weinverbrauch von 2,81 , während das Jahr
1908/09 einen Verbrauch von 4,21 gehabt hatte, so
daß sich gegenüber dem voraufgegangensn Jahre ein
Rückgang um 1,41, also um genau ein Drit¬
tel , ergibt. In den letzten 2V Jahren hat der
Branntweinverbrauch zwischen 3,8 und 4,71 auf den
Kopf geschwankt , wobei die Veränderungen von Jahr
zu Jahr höchstens OM betragen haben . Es fehlt
nicht an Anzeichen , daß diese Bewegung zur Ver¬
minderung des Alkoholverbrauchs für Trinkzwecke
auch noch anhält , denn dir Branntweinverbrauchs¬
abgabe hat im Jahre 1S1V einen starken Rückgang
erfahren.

Rückgang der Tuberkulose iu Deutschland .
Erfreulich sind die Ergebnisse , die das planmäßige

Zusammenarbeiten in der Bekämpfung der Tuber¬
kulose in jüngster Zeit erzielt hat . „Von 1903 bis 1907
ist die Zahl der Todesfälle an Tuberkulose im Durch¬
schnitt des Deutschen Reichs von 214 auf je 100 000
Einwohner auf 184 konstant zurückgegangen . Diese
Tendenz ist auch seither dieselbe geblieben, und na¬
mentlich in einzelnen Orten und Bezirken, die früher
schwer heimgesucht wurden , dank der angewandten
und empfohlenen BekämpfungRnethode die Erkran¬
kung »- und Sterbeziffern in noch viel größerem Um¬
fange zurückgegangensind, als sich aus der allgemeinen
Statistik für den Durchschnitt des Deutschen Reiches er¬
gibt. Wenn wir auf irgend einem Gebiete mit Be-
stiedigung auf das zurückblicken können , was wir
hygienisch in den letzten zwei Jahrzehnten geleistet
haben, so ist es zweifellos das Gebiet der Tuber¬
kulose.

"

Beratung der Jugendlichen bei der Berufswahl
in Eugkmd.

Eine Ergänzung zu dem englischen Arbeitsnachweis-
gesetz bildet das 1910 erlassene Berufswahlgesetz
(Okoice ol Lmpioxrnsnt ltct ), welches den örttichen
Schulbehörden grwiffe Befugnisse für die Berufsbera¬
tung der Schulentlassenen gibt. Im Januar 1911 er¬
ließen der englische Handelsminister, zu dessen Gebiet
das Arbeitsnachweiswesen gehört, und der Unterrichts¬
minister, dem die Schulen unterstellt sind , gemeinsam
eine Denkschrift mit den Richtlinien für das Hand-in-
Handarbeiten der öffenttichen Arbeitsnachweise mit
den Schulen. Bei den öffenttichen Arbeitsnachweisen
waren bereits vielfach Jugendabteilungen eingerichtet :
die Leiter dieser Jugendabteilungen sollen nun in enge
Fühlung treten mit den auf Grund des Berufswahl¬
gesetzes gebildeten Unterausschüßen der Schulbehörden.
Die Tätigkeit dieser Körperschaften soll nicht nur in
der Auskunsterteilung bestehen , sondern sie sollen auch
auf Eltern und Kinder eiuzuwirken suchen, daß di«
Zeit des Unterrichts möglichst ausgedehnt wird , daß
bei der Berufswahl mehr die körperliche und geistig«
Beschaffenheit in Betracht gezogen wird, sowie die
Aussichten auf gute Unterweisung und späteres Fort¬
kommen .

Rußlands Arbeikerverficherung.
Die Reichsduma beendete die Generaldiskuffion über

die Arbeiterversicherung und beschloß, die Beratung
der einzelnen Paragraphen erst während der Herbst -
tag ung vorzunehmen.

Vas iu der Vell vorgehk.
Empfindlicher Verlast . Während einer Droschken¬

fahrt vom Anhalter Bahnhof nach dem Hotel „Wind-
sor" in Berlin , verlor gestern eine Amerikanerin eine
Handtasche , die für etwa 10000 -M Juwelen und den
gleichen Betrag in amerikanischen Schecks enthielt.

Liebeslragödie in kiel . In Kiel erschoß dort nach
durchzechter Nacht der am 1. Mai verabschiedet « LSjäh-
rige Deckoffizier Poetz die 82jährige Wirtin Frau
Weißbacher und sich selbst. Bride waren sofort tot.
Eine Liebesaffäre ist die Ursache zur Tat .

Da» Pech des Lotteriespielers. Der weit verbreitete
Aberglaube, daß man ein Lotterielos, das man schon
lange Zeit spielt »nicht abgeben dürfe, hat neue Nah¬
rung gesunden. Die Kunde, daß das große Los und
der zweite Hauptgewinn der preußischen Klchsenlot--
tert« in eine Duisburger Kollekte gefallen ist, hat bei

Stuttgarter Hvfbühn«. Die heitere Oper erzielte bei
wcchlgelungener Aufführung und Ausstattung starken
Erfolg. Das Publikum brachte Schillings stürmisch«
Huldigungen dar und rief ihn nach jedem Akte hervor.

th . „Sonne". Cm Drama aus dem Künsüerleben,betitelt „S onn e ", von Oskar Heuser fand bei seiner
Uraufführung im Koburger Hoftheatrr beim Publi¬
kum eine freundliche Aufnahme, während die Kritik
es ablehnte. Der Aufbau der Stückes verrät Mangel
an Bühnenkennttns , die Handlung ist zum Teil un-
wahrscheinlich , und in der Gestaltung der Hauptper¬
sonen hat der Autor sich merklich an literarische Vor¬
bilder angelehnt.

th . „Das geborgte Schloß". Das Alte Theater in
Leipzig wartete mit einer neuen Operette „Das ge¬
borgte Schloß " auf, die der Komponist Hermann
Dostal, nach dem Text der Librettisten Carl Lindau
und Georg Berö geschrieben hat . Die Handlung wurde
nach einer Novelle von Julius v . Pekars , leicht zu-
rechtgebaut, daß sie noch eben zusammenhält. Der
Hauptvorgang besteht darin, daß ein verschuldeter
polnischer Gras sein Schloß, das seinem Neffen ver¬
pfändet wurde, von diesem für eine kurze Zeit zurück-
borgrn muß, damit sein Sohn wenigstens zum Schein,
auf eigenem Besitz mit der Tochter eines Hamburger
Großkaufmanns Hochzeit halten kann. Die junge
Frau gewinnt das Schloß schließlich im Würfelspiel
zurück . Die Musik ist, wo sie Temperament birgt, an¬
sprechend .

th . „Der kömgstruft " . In einer von der Freien
Literarischen Vereinigung im Lobetheater zu Bres¬
lau veranstalteten Matinee gelangte die dreiakttge
Komödie „Der Königstrust" von Ludwig Bauer zur
Uraufführung . Der Bestall war außerordentlich stark.

th . „Die Spielereien einer Kaiserin". Der Neue
Verein in München brachte Dauchendeys Drama „Die
Spielereien einer Kaiserin" zur Uraufführung . Der
Autor erntete mit dem Staatswerk großen Erfolg
und wurde oft hervorgerusen. Di« Hauptrolle gab
Tilla Durieux-Berlin .

th . Mahler» Befinden. Gustav Mahler« Befinden
ist stationär . Die Entzündungserscheinungen in der
linken Lunge beginnen sich etwas zu losen . Dir
Herzerscheinungen blieben die gleichen , der Pulsschlvg
ist noch immer erhöht, 108 bis 120, zeitweilig aus¬
setzend. Infolge der guten Nahrungsaufnahme ist der
Kräftezustand ziemlich befriedigend.

mehreren Familien großes Unbehagen ausgelöst. Die
Nummer , auf die das große Los fiel , wurde erst
kürzlich aus den Händen eines Mannes erworben, der
es 48 Jahre lang in- seinem Besitz gehabt hatte,
ohne bisher einen Treffer zu machen . Aber auch der
neue Besitzer des Loses faßte das Glück nicht mit bei¬
den Händen. Er gab kurz vor der Ziehung inei
Viertel des Loses an andere Leute ab . Auch die Num¬
mer. auf die 200 000 Mark fielen , wurde vor kurzer
Zeit von ihrem früheren langjährigen Besitzer an
andere Spieler abgegeben, da er seit Jahrzehnten nie
einen Treffer erhalten hatte.

Jur Schirwindter Bombenaffäre . Die „Pillkaller
Grenzzeittnrg" meldet noch zu der Schirwindter Bom¬
benaffäre , daß durch die Untersuchungsbehvrde in
Schirwindt ein Schreiben des jungen Müllers in Kö¬
nigsberg an seinen Vater beschlagnahmt wurde, ln
welchem der Sohn mitteilt, alles sei bestens erledigt.
Bei genauer Untersuchung des Kartons wurde unter
der an die Schwandtner aufgeklebten Adresse eine
andere mit dem Absendungsorte Esten entdeckt. Da
der Schwiegersohn des Müller als Sprengarbritrr in
einem Bergwerk bei Esten tätig ist, nimmt man an ,
daß der eigentliche Bombenverfertiger in Esten wohnt.

Angesichts des Belastungsmaterials gestand der
Meischergefelle Müller ein , die Höllenma¬
schine angefertigt und nach Schirwindt abge-
sondt zu haben. Die Familie Schwandtner sei
ihm unbekannt. Er habe aber auf Grund verschiede¬
ner Briefe seiner Mutter , die über das Verhalten der
Fa mitte Schwandtner klagte , einen Haß gegen diese
gefaßt und sie erschrecken und einschüchtern wollen.
Mitschuldige habe er nicht und sei von niemand ange-
stiftrt worden.

Durch Lezingase vergiftet. In der Fabrik für
Gummilösung A .-G . vorm. Otto Kurrth in Offenbach
a . M . verunglückten drei Arbeiter, die in einen zur
Demontage bestimmten vorher gänzlich entleerten Ben¬
zintank hiireinstiegen. Infolge der noch darin befind¬
lichen Gase wurden sie bewußttos und mußten her¬
ausgezogen werden . Einer der Verunglückten, ein
Maschinist , kam rasch wieder zum Bewußtsein, bei
einem anderen hatten die Wiederbelebungsversuche
nach längerer Zeit ebenfalls Erfolg : die Rettung des
Dritten gestaltete sich sehr schwierig . Zwei der Ver¬
unglückten wurden ins Krankenhaus verbracht.

Rehbock und Auko. Ein sonderbarer Auto¬
mob i l u n f a l l ereignete sich unfern der südlichen
Grenze des Stadtgebietes in Nürnberg . Als ein
Automobil stadteinwärts fuhr , sprang plötzlich ein
Rehbock aus dem Walde heraus , der vom Wagen
erfaßt und getötet wurde . Das Automobil geriet seit¬
wärts u . geriet in den dort 1 ^ Meter tiefen Straßen¬
graben . Sämtliche drei Insassen wurden herausge¬
schleudert: sie erlitten dabei verschiedene Verletzungen,
die aber nicht lebensgefährlich sind.

Da« Artest gegen den Fürsten Wolkouski. Das
Moskauer Gericht verurteilte den Fürsten Wolkonski
wegen Unterschlagung von Wohltätigkeitsgeldern zu S
Monaten Festung . Drei Mitschuldige erhielten acht
bezw. sechzehn Monate Festung und Einreihung in die
Arrestantentvmpagnie .

Eine Hochzeit mV Hindernissen fand dieser Tage in
Chicago flicttt. Die Tochter des dortigen millionen-
reichen italienischen KvnunissionshSntllers Andrew
Cuneo wurde mit Dr . Frederick Weiterer in dirRosen-
fesseln der Ehe geschmiedet . Die Trauung ging im
Haufe der Eltern der Braut vor sich. Der Hochzeits¬
feier wohnt« eine große Schar Geladener bei , da»
runter aber auch über ein Dutzend Geheimpolizisten,
welche die Angehörigen der Braut , vor allem ihren
Vater , wie ihren Augapfel bewachten, und jeden der
Anwesenden mit Argusaugen musterte« . Seit über
drei Jahren wird nämlich Cuneo, welcher zu den be¬
kanntesten und reichsten Italienern der Westens zählt,
von der als Erpresstrbande bekannten „Schwarzen
Hand" verfolgt. Es hagelt fortwährend Tot^ s -
drichungen auf ihn und seine Angehörigen nieder, weil
er auf die Droh - und Erpreffungsversuche der Mit¬
glieder der „Schwarzen Hand" niemals reagiert hat .
Vor kurzem wurde Cuneo durch einen Reoolverschuß
aus dem Hinterhalt schwer verwundet . Um unlieb¬
samen Störungen bei der Hochzellsfeier vorzubeugen,
wnrde es für ratsam erachtet, die Geheimpolizisten als
Leibwache nnteinzuladen .

Schisstunsülle. Aus St . Jean (Neufundland) wird
gemädet , daß der französische Fischer -Schoner „Vik¬
toria " mit 22 Mann untergegangcn ist. Das fran¬
zösische Schiff „Guillaume Tell" scheiterte infolge eines

th. Westler Blaem , der Dichter des so schnell be¬
rühmt gewordenen, kürzlich erschienenen Krieg»
romans „Das eiserne Jahr " ist dieser Tage seiner Be¬
rufung als Dramaturg an das Stuttgarter
Hoftheater gefolgt «nd von feinem bisherigen
Wohnsitz Berlin nach Stuttgart übergesiedelt.

th . Mil 100 000 Kronen Verbindlichkeiten ver¬
schwunden . Das Mitglied der Oper in Kopenhagen,
Henry Heurewitz , ist unter Hinterlassung von
Verbindlichkeiten in Höhe von 100000
Kronen plötzlich verschwunden .

th . Frau Rvjane. die berühmte französische Schau-
spielerin» ist an einer schweren Lungenentzündung er¬
krankt.

Kunst md Viffeus- ast.
w . Der Wekkauf zum Südpol . Nachdem die

Deutsche» und die Norweger ihnen zuvvrgekommen
sind, rüsten sich nunmehr auch di« Engländer und
die Australier mit vermehrtem Äser , um ihre
Expeditionen zum Südpol entsenden zu können. Für
die englische antarktische Expedition des Captain
Scott , wie für die australische des Dr . Douglas Maw -
son fehlt es noch an den nötigen Mitteln : für die
letztere wurde ein Aufruf an das britische Publikum
erlassen , in dem zur Zeichnung von etwa 240 000
aufgesordert wird . Der Erfolg war schr groß : an
dem Tag , an dem Ernest Shackleton zur Zeichnung
aufforderte, gingen bereits 120000 -4l ein. Zwischen
den beiden Expedittonen besteht eine gewisse Rivali¬
tät , die darin ihren Ausdruck findet, daß der Schatz¬
meister der britischen , Sir Edgar Speyer , und Sir
Clements Markhcun ein Rundschreiben erlassen , in
dem sie sich dagegen wenden, daß andere Unterneh¬
mungen unterstützt werden, ehe der verdiente Captain
Scott die rund 200000 -K , die chm noch fehlen, voll¬
zählig beisammen Hab« .

w. Der erste weibliche Professor iu Oesterreich . Der
Unterrichtsminister hat der Lehrerin am Mädchen-
gymnafium in Prag -Holleschowitz, Fräulein Dr .Anna Berkowitz den Titel eine Professors ver¬
liehen . Diese Dame dürste der erste weibliche Pro¬
fessor in Oesterreich sein.

Zusammenstoßes mit einem Eisberg . Don den 32
Mann Besatzung sind 11 ertrunken .

Allerlei vom Tage. Aus Bern wird gemeldet: Al,
eine Turncrgruppe von Gymnasiasten mit Speerwer -
sen beschäftigt war , drang ein Speer dem 19jährigen
Oberprimaner Waldemar Genge, dem Sohn einer
Oberlehrers , in den Kopf, so daß der jung« Mann nach
kurzer Zeit starb . — In Kassel erschoß sich aus uni»«,
kannter Ursache in seiner Wohnung der SOjährige Fa .
brikant Kühnemann , früher Mitinhaber der Komma»,
ditgesellschaft Kasseler Stanz - und Emalllierwerke. —
Ein 14jähriges Dienstmädchen aus Frankfurt a. O„
das , um eine Anzeige wegen Diebstahls zu verhindern,
ihre Herrin durch Gas vergiften wollte ,
wurde zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt .

Karlsruher KuWeben.
Spielplcm des Grohh . Hostheater»

s ) In Karlsruhe :
Donnerstag , 18 . Mai . 8 . 60. . 2X2 8",

Satirspiel in 4 Akten von Gustav Wied. X8 bis
nach ' /«IO.

Freitag , 19. Mai . l̂ . 61. „Der Ring des
Nibelungen" . 2. Tag : „Siegfried ", in 3 Akten von
Richard Wagner . Z47 bis ' /,11.

Samstag » 20 . Mai . 0 . 63 . „König Richard HI ".
Trauerspiel in S Akten von Shakespeare, übersetzt von
Schlegel. 7 bis 10.

Sonntag , 21 . Mai . 33 . Vorstellung außer
Abonnement . „Der Ring des Nibelungen"

. 3 . Tag :
„Götterdämmerung "

, in einem Vorspiel und 3 Akten
von Richard Wagner . ZL6 bis nach XII . — Ml-
p-meiner Vorverkauf mm Dienstag , den 16. Mai,
vormittags 9 Uhr an.

Eintrittspreise
am 19. und 21 . Mai Balkon 1 . Abteilung 8 ^ l,

Sperrfitz 1 . Abt. 6 ^l ;
am 18. und 20 . Mat Balkon 1 . Abt. 8 ^ l, Sperr¬

sitz 1 . Att . 4 ^ l.
k) In Baden -Baden :

Mittwoch , 17 . Mai . 32 . Abonnements»orftel-
lung . „Faust "

, Tragödie von Goethe. Erster Teil.
6 bis nach 10.

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V. Redemann ; sür den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H.,
sämtlich in Karlsruhe .

IsusMÄacsi dsMste
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LpLüläurMs ! ! .
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Li» Lall, vovi«ä. RjkLtt >ag 6or8taötlGckt«eieiedbar,i«ckä»s
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kleiser ZeMelm.
Lin humoristische » „Protokoll" Bismarcks. Bis¬

marck hat so viel ernste Protokolle von größter Be¬
deutung verfaßt , daß auch ein humorifüsches Proto¬
koll, das er in einer Bierlaune nach einer anscheinend
„schweren Sitzung" schrieb, von Interesse sein wird.
Es kommt noch dazu, daß di« Beteiligten heute auch
zum Teil Persönlichkeiten von Bedeutung darstelle».
Das Protokoll, das rum Bismarck eigenhändig ge¬
schrieben ist und sich im Besitze des Antiquariats von
Henric ! in Berlin befindet, verpflichtet alle Teilhaber
dieser „Sitzung " im Falle einer Eheschließung inner¬
halb der ersten vier Woche» »ach seiner priesterttchen
Trauung allen acht Anwesenden ein Diner zu geben.
Das Protokoll, ein überaus lustiges Stück , lautet sot-
gendermaßen : „Verhandelt zu Berlin , 24. Februar
1844 .

Im „Cast National " sind anwesend:
v . Otterstädt, Ferdinand Katharina , ,
v . Schenk , Wilhelm,

rr Schneider, Karl (der dritte Name unleserlich ),err Meyer , Leopold,
rr v . Bismarck , Otto,

v . Schlieffen, Adolf,
err v . Arnim , Oskar,

v . Arnim , Harry ,
sämtlich mehr oder weniger als majorenn und dispo¬
sitionsfähig bekannt. Komparenten erklären sich jeder
einzeln aber nicht solidarisch wohlbedachtig dahin zu
verpflichten, daß derjenige von ihnen, der zunächst in
den Stand der Ehe treten wird, ein seinen und der
anderen sieben Komparenten Verhältnissen angemes¬
senes Diner innerhalb der ersten vier Wochen nach
seiner priesterttchen Trauung geben und dazu die üb¬
rigen vorgenannten Kontrahenten einladen wird.
Sämüiche Komparenten verzichten ausdrücklich auf die
Einrede , berauscht gewesen zu sein ." Es folgen nun
die acht Unterschriften. Interessant ist bei diesem lu¬
stigen Protokoll , daß bei dieser gemütlichen KneipereiBismarck und Harry v . Arnim cn trautester Freund¬
schaft beisammen sagen, die späterhin die erbittertsten
Feinde geworden sind. Harry v . Arnim muß damals
recht kräftig gezecht haben, denn er konnte das Pro¬
tokoll mit seinem Namen nicht mehr unterzeichnen ,sondern mußte drei Kreuze machen , die von Oskar v.Arnim als das Handzeichen Harrys beglaubigt wur¬den.



Material-Verdingung.
Wir haben nach Maßgabe der

Verordnung Großh . Finanzministe¬
riums vom 3 . Januar 1967 öffent¬
lich ZU verdingen die Lieferung von :

1. Fettwaren , als :
Gasöl , Erdöl , Fuhbodenöl , Schmier

seife und Kernseife .
2. Sonstiges Material :

Krappe 1. Holzwaren , als : Schau¬
fel- und Schottergobelstiele , Pickel
u. Stopfhauenstiele , Tenderschaufel
stiele und Reisigbesen .

Kruppe 2. Gewebe , als : Bor¬
hangstoffe , Futterzeuge , Plüsch ,
Wagenteppichzeug , Schechter -Lein -
vxmd , Packleinwand , Nohleimvand ,
Segeltuche und Scheuertücher .

Gruppe 3. Lederriemen , Minera¬
lien und Erden , als : Dachetteleder ,
Zrmmleder , Fenster zugriemsn , Putz¬
leder, Kreide , gestäubte , Burgunder¬
harz , Kolophonium , Schiffsteer ,
Graphit und Wiener Bimsstein .

Gruppe 4. Posamentierwaren ,
Papier mü > Pappendeckel , als :
Schnüre , wollene , Nahtschnüre ,
Plattschnüre , Rähfaden , Schmier¬
polster , Wiechengarn , Gurten , Meh -
papier , Packpapier , Pappendeckel ,
Papierhandtücher und Klosettpapier .

Gruppe S. Glaswaren , als : Gias -
taseln aus Kristallglasspiegel oder °/,
weiß , bayer . Fabrikat , Glastafeln ,
gewöhnliche , 2 . u . 3 . Sorte , Sigrml -
glas , grün rmd rot .

Gruppe 8. Chemikalien und Far¬
ben, als : Soda , gewöhnlich «, Soda ,
kalzinierte , Calcium -Karbid , Sal¬
miak, Salzsaure , Pariserschwarz ,
Englischrot , Kienruß , Umbra , Eisen¬
mennige und Güterivagenrot .

Gruppe 7. Verschiedene Materia¬
lien, als : Alte Leinwand , Putzwillle ,
Schmirgelleinen , Glaspapier , Sal¬
band , arabischer Gummi , Zttmner -
mannsblei , Filze und Linoleum .

Angebote sind schriftlich, verschlos¬
sen und mit der Aufschrift

»Verdingung 28. Mai 1911 "

spätestens
Freitag . - e» 28. Mai 1911.

vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen .

Me Lieferungsbedingungen und
der Angedvtsbogen werden aus
portofreie Anfrage , in welcher die
gewünschten Gruppen und Material¬
gegenstände angegeben sein müssen ,
von uns abgegeben .

Die Musterstücke können bei uns
eingesehen werden ; eine Zusendung
derselben findet nicht statt .

Znschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 28. April 1911.

Großh . Verwaltung der
Echwbatmmaqazkre .

Sn-inMg von Vress-
mtmalies.

Für staatliche Unterrichtsanstal¬
ten in Karlsruhe und Ettlingen und
für den Winter 1911/12 ist die Lie¬
ferung folgender Brennmaterialien
in die Lagerräume der betreffenden
Anstalten nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Gr . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1967 zu vergeben :

26S0 Ztr . Ruhrfcttschrot -Kohlen ,
860 Ztr . Ruhr -Stückkohlen ,

2640 Ztr . Ruhr -Nußkohlen ,
3876 Ztr . Ruhr -Anthrazit -Kohlen ,

16 OVO Ztr . Gaskoks (Körnung )
66/126 nun , bezw . 45/95 nun ),

560 Ztr . Braunkohlenbriketts
(kleine Form ) .

Angebote auf die einzelnen Sor¬
ten , bei Koks nach der Körnung ,
die Preise für Einträgen und Ein¬
wersen gesondert , sind spätestens bis
zur Eröffnungszeit , d . i . Freitag ,
den 2. 2ant 1911, vormittags 16
Ahr , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Brenninateriallieserung " ver¬
sehen, auf dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Verwaltung , wo
auch die Vertragsbedingungen ein¬
gesehen und erhoben werden kön¬
nen , einzureichen .

Hinsichtlich der Kohlen und Kokst
ist die Bezugsquelle zu nennen . Zu -
schlagsfrisk 4 Wochen .

Karl sruhe , den 15 . Mai 1911 .
Gr . Ientralscholfonds -Derwaltung .

(Beiertheimer Allee Nr . 2.)
Pferde -Äersteigerung .

Am Donnerstag , den IS. Mai d.
3».. 10 Uhr vorm ., werden auf dem
Kasernenhofe 2 dienstunbrauchbare
Pferde geg . Barzahlung versteigert .

Telegraphen -Vakailloa Ar . 4.

Gras -Versteigerung.
Montag , den 22. Mai l. 3s ., wird

das Heugras der Stichkanol - und
Hafsnringdämme öffentlich verstei¬
gert . Zusammenkunft morgens um
8 Uhr am Hafeneingang (Albdrücke ) .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1911.
Städt . Hafenamt .

Ihllsirche 17
ist auf sofort oder später eine
hochherrschaftlichc Wohnung von
9 Zimmern , Badezimmer und
reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten . Nähere ? ebenda, zwei
Treppen hoch . 7588 -

SmWMchW .
Amalien strafte 59, 2 Treppen , ist

auf 1 . Juli oder später eins sehr
schöne Wohnung , d . Neuzett entspr .
einger ., von S Zimmern , Bad , Bal¬
kon und Veranda , mit reich!. Zube¬
hör , zu vermieten . Näheres daselbst
oder Herrenstraße 48, 1 . Stock .

Etage von 8 eleg . Räumen , Bad ,
Erker , Balkon , reich ! . Zugchör im
westl. Wllen -Viertel zu vermieten .
Zu erfragen Leffingstraßc 1, pari .

MseMleil'
lSolmrmgsn

Wmliechis
chnbertstrasseSS zu verkaufen oder
vermieten sofort oder später . 9 gr .

mmer sowie Ankleide- , Bade - , Magd -
rmer , Warmwasserheizung verbunden
t Warmwasserbereitung . Obstgarten
rhandeu . Besichtigung zu jeder Tages -
t. Auskunft im Hause -

Effenlohrstraße 32. parterre , ist
eine herrjchastswohnung von 7
Zimmern nebst reichlichem Zubehör
und Vorgarten auf 1 . 3nti zu ver¬
mieten . Näheres daselbst von 11 Ahr
ab. sowie Douglassiratze 24, 2 . Sk»
oder Sorasand , Kaiserstraße 58.

Vorholzstrasse sind Hcrrschasts-
wohimngrn von - Zimmern mit
allein modernen Komfort auf Juli 1911
oder später zu vermieten . Auskunft
Belfortftratze 7 .

- -2. Stock.
7 Zimmer , auch geteilt , sofort

zu vermieten . Preis 1166 Mark .
Zu besichtigen Montags ' /,11 Uhr :
Herrenstraße 15, 3. Stock .

«riGr. S? -. 2. « .
ist eine schöne Herrschastswoh -
nung von 7 Zimmern , Bad rmd
reichlichem Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres bei
K. Gössel daselbst, Bureau im
Hof -

KnrsiWinhmi.
kochst ratze 7 ist im 3. Stock eine

Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Veranda , Garten u . allem
sonstigen Zugehör per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Sofienstr . 116
im Bureau .

Ecke Wendt - und Schnbertstr .,
1 . Stock , schöne

V Zimmerwohnung ,
elektr. Licht , Warmwasserheizung sowie
reichliches Zubehör per sofort z« ver¬
mieten . Näh . Goethestr . 27, 1 . Stock.

Karlskratze 94 ist der 3 . Stock von
6 Zimmern mit Bad und reichlich.
Zubehör per 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst parterre .

Adlerskratze 38 ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Küche, 2 Kellern und
Zubehör (Wasserklosett im Abschluß )
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
parterre .

Eisenlohrstrasse 4L , 2. Stock ,
chöneHerrschaftswohnung von 6 Zim¬
mer « , großer Diele , Küche , Bad ,
2 Mansarden , 2 Kellern , freie Ans¬
icht ins Gebirge , sofort oder später
zu vermieten . Näheres Kriegstr . 151,
parterre .

Wegen Versetzung ist eine herrschaft¬
liche Wohnnng von 6 Zimmern im
2 . Stock , Fremdenzimmer im 4 . Stock
nebst reichlichem Zubehör in seiner ,
ruhiger Lage auf 1. Juli zu vermieten .
Zu erfragen Lcopoldstraße 44 , 3. Stock,
von vorm . 16 bis 12 Uhr und nachm.
3 bis 6 Uhr.

ßmsWS-Wmg .
Eisenlohrflratze 28 ist der 2 . St .,

bestehend aus 6 großen Zimmern
im Stock und 1 Fremden -Zimmer oben
und 1 Mansarde samt Zubehör , Garten
und Zentralheizung wegen Versetzung
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 26 , 2 . Stock.

Kaiserstraße 114
ist 2 Treppen hoch (Bel - Etage) eine
geräumige 6 Zimmerwohnung mit
Balkon , Küche und sonstigem reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
miet« ! . Besonders geeignet für Aerzte,
Rechtsanwälte und verwandte Berufe .
Näheres zu erfragen Gartenstr . 44 , II .

Elegante >

Htkksih»B»chmz i
mit Garten umgeben , hoch - e
parterre . 8 grosse Zimmer ,
grosse Veranda und allem
reichlichen Zubehör auf e
1 . Juli oder früher zu ver¬
mieten . Näheres Hertzstr . 8 ,

4 3 . Stock . tz

A > V V v m ^ v ^ ^ v
Herrenstraße 34

ist die Herrschaftswohnung im 2 .
Stock , 8 Zimmer . Küche, Vorrats¬
kamm . , Badezimm ., 2 Maas . , 2 Kel¬
lerräum «, Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gar rc . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderscheu Buchhandlung .

Urknilm Mmmiiresiier
WohnmigSnachweir , Vermittlung für Mieter und Vermieter
Wohmmgsausnahme in den in der Geschäftsstelle aufliegendenLerrpyou « s . WvhnMgSlistrn für Mitglieder und Nichtmitglicder .

Derselbe erscheint jeweils am 1. und 15. eines MouatS .

Telephon 41S.

heranSgegebrn vom Grund - nnb HanSbesitzer-Bereia
Karlsruhe , e . B . , wird an alle Jutereffente « gratis
abgegeben im Bureau Herren straße 48, im Kontor
der Buchdruckerei I . I . Reiff , Markgraftnstr . 46, u .
in 46 durch Plakate kenntlich gemachte» Geschäften.
Ein Inserat bis 6 Zeilen aus der 1 . Sette mit Um»
rahauma kostet 25 O'

, in der alphabetische« Reihen¬
folge erfolgt dir Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

HardtwaldstadtteU
ist eine schöne Herrschaftswohnung von 8 Zimmern,
reichlichem Zubehör, Badezimmer und Veranda auf
1 . Oktober zu vermieten . Anfragen unter Nr. 4379
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

*

In schöner ruhiger Lage , direkt beim Hardtwald ,
Seminarstraße IS , 1. Stock, ist eine mit allen Bequemlich¬
keiten ausgestattete 6 Zimmerwohurmg sofort oder später zu
vermieten . Die Wohnung würde sich auch twrznglich für Büros
eignen . Zu erfragen Seminarstraße IS , 3. Stock , oder
Gartenstratze SS , 3. Stock.

WiMßrck 38
sehr schön gelegene « Zimmer -Wohnung , gegenüber dem
Lauterberg , mit 2 Balkonen , Bad und sämtlichem Zubehör per
sofort oder 1 . Juli zn vermieten . Näheres Ettlmgerstraße 59 , Part .

Zrr vermieten
per 1 . Juni :

Kronenstrasse 46 , Hinterh . H , 2 Zimmer u . Zugehör
Uhlandstratze S IV (Mansarde ») 2 Zimmer u . Aigeh . «4!

per 1 . Juli :
Kaiserstrasse 33 NI , 5 Zimmer und Zugchör . . . ^
Kaiserstrassc 33 V , 3 Zimmer « . Zugeh . (MaSabschl .)

per 1 . August eventl . früher
Wilhelmstrasse 8 II , 3 Zimmer und Zugchör - - . -4

Näheres auf meinem Bureau nachmittags .
A . Prirrtz , Bierbrauerei , Kaiser -Allee

Karl -Wilhelmstrass « 18 ist
im 4 . Stock eine neu hergerichtete
Wohnung von 8 Zimmern ,
Bad . 2 Mansarden , 2 Kellern ,
Klosett im Glasabschluß , sofort
oder spater zu vermieten . Zu
erfragen im 1 . Stock . Haltr -
stelle der Straßenbahn vor dem
Hause .

Bismarckstratze
ist im 2 . Stock eine Wohnung von
8 Zimmern (Bad inbegriffen ) und
Zugchor zu vermieten . Näh . Stefanieu -
straße 34 .

Z» mmckil Kill
( gebührenfrei für Mieter ) :

Wesieribstraßc 1 . St . 5 Z . 1000 ^
Moltkestraße 2. „ 8 , 26M „
Kaiser- Alle- 3 . „ 8 „ 2200 „
Beifortstraße 2. » 7 „ 1850 „

» 3. „ 7 ^ 1600 v
Kriegstraße 2. » 7 „ 1700 „
Jahnstraße 1. „ 9 „ 2600 „
Ettlmgerstraße 1. „ 7- 9 „ 1800
Jahnstraße 1. » 6 ,, p. sofort
Jahustratze , 1 . Stock , 7 Zimmer ,

Diele , elektr. Licht , reicht. Zubehör
per 1 . April 191 » .

Ettlingerstrasse , 2. Stock , 7 Zimmer ,
gr . Garten , 2GX! -L .

FriedrichSplast , Lade » , 4 Zimmer ,
Küche rc. per bald , sehr billig.

Einfamilienhans , Ecke Krieg- und
Westendstraße , enthaltend 18 bezw.
13 Zimm . , Nebenräume , gr . Garten ,
per sofort oder 1 . Juli , 2460 ^ L

Weberstrasse , 1. Stock , 8 Zimmer ,
Zubehör , Zentralheizung , elektrisches
Licht , per 1. Oktober , 2700

Kaiserstrassc , zwischen Marktplatz u.
Kronenstraße , 2 . Stock , für Bureau
»der Geschäftsräume , Helle u. hübsche
Räume , per 1 . Juli .

Kaiserstrasse , 2 . Stock , 6 Zimmer ,
besonders für Bureau geeignet, 1200

Lcopoldplatz » 2 . Stock , 7 Zimmer ,
1500

BiSmarckstrassc , 1. St . . 4 Z .. 850
Gr . Magazin , um , mit Büro , Keller

rc . , elektr . Licht, Aufzug u . Rollbahn
per Oktober .

Maximilianstr .. euch .
9 Zimmer , Zentralhei¬

zung, elektr . Licht, Garte », Herd und
Badeemrichtung vorhanden , per sofort
oder später .

Friedrichsplast ,
VrIVbVp nebst 1 — 2 Zimmer

806 , L
für 3 Pferde , Burschen -

>Dlillluttsi zimmer rc. m der West¬
sladt per sofort .
Diele andere Wohnungen , Lüde «,

Bille » rc. durch

Bemictnngs-Büio
K. Kornsand, FM
Sprechstunden von 8 bis 1 u . 2biS 7 Uhr

Stesanienstraße 23
ist wegen Wegzugs der 3 . Stock von
6 Zimmern mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh . daselbst im 1. St .

HWe Z ZjMttvstzrlW
im 2 . Stock aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten .
Dr . Koellreutter , Kaisersiraß « 40 .

Kellern , Waschküche- u . Trockenspei¬
cheranteil auf 1. Juli zu vermieten .
Einzusehcn zwischen 9 u . 12 und 8
bis 6 Uhr . Näheres im 3 . Stock .

Dmgoirerstraße 11 ,
EckeWendtstraße , Hochparterre, ist
in freier Lage eine hochherrschaft¬
liche 5 Zimmertvohnnng mit
gr . Diele , separates Gastzimmer ,
elektr. Licht, Warmwasserheizung ,
Bade - u .Loilettezimmer,2Klosetts ,
sep . Küchcneinaang, mit Vorgarten
n . reichlichem Zubchör ans sogleich
zn vermieten . AnMschen 10—12
und 3 —5 Uhr. Näheres da¬
selbst im 2 . Stock oder Kaiser¬
straße Md im Laden links .

5 Zirmnerwohuung.
Ruppnrrerstrafte 29b ist der 3 .

Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer , Bal -
kvn , 1 Fremden - und 1 Mädchen¬
zimmer , 2 Kellern auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Hübschstraße 5,
ohne Vis - a - vis sind große ,
3 Zimmerwohnungen per 1.
oder früher zu vermieten. Näh
Auskunft wird erteilt im Büro Sofi
straße 77. Telephon 661 .

Im Luftkurort St . Margen im
Schmarzwald ist eine schöne , möblierte
Wohnung von 4 Zimmern , mit oder
ohne Küche , für den Sommeraufenthalt
zu vermieten . Bewerber wollen sich
wenden au Frau Amandus Wehrte
in St . MSrgcn .

Schöne
4 Zimmerwohnung

nebst allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Lessingstr . 14,
parterre .

Sriegstratze 175. 1 . Stock , ist ein «
4 Jimmerwohmmg m . Bad , Speise¬
kammer , Speicher verschlag , Mäd¬
chenzimmer , Keller , Anteil an der
Waschküche u . Gartenanteil zu ver¬
mieten . Zu erfragen Gartenstr . 39 .
Anzusehen von 10 bis 5 Uhr .

Bachstratzc 38 , Ecke Schumann -
straße , ist im 1 . Stock eine 4 Zimmer -
wohunng mit Bad , Speisekammer ,
Küche re . auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres im 1 . Stock da¬
selbst oder bei L . Sappler , Maler¬
meister , Lu iseustraße 62, Telephon 2820 .

Fme 4 UMtt -WnW
per 1 . Juli bei H . Koch , Händel -
stratze 20 zu vermieten .

Leffingftrasse 39 . 4 . Stock , Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Küche per
1. Juli zu vermieten . Staderes bei
Junker L Ruh , Sofienstraße .

karlskrahe 53 ist eine schöne Woh¬
nung (parterre ) von 4 Zimmern ,
Küche , Keller und Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Anzusehen von
2 bis 4 Uhr nachmittag «.
Sommerstratze 12 , 1 . Dtock , ist

eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad rc. auf 1 . Juli zu ver¬
miete».

Näheres Kriegstraße 16 im Tapeten¬
laden .

N - rkstratze 17
im 3 . Stock zwei hübsche, große
4 Zimmerwohnung «« mit Zubehör ,
ev . eine Wohnung von 8 Zimmern ,

auf 1 . Juli d . Js .
zu vermieten . Näheres bei Herrn
Weber im 5 . Stock daselbst .

Schönste Lage
der Kriegstraße (Nr . 146 ) , Hochpar¬
terre -Wohnung . 4 Zimmer . Küche,
Bad . Mansarde , Speicher -Verschlag
rc., 766 »it , per 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst .

Adlerstratze 15
ist auf 1 . Juli zu vermieten :

eine hübsch« Wohnung im 2 . St .
von 4 Zimmern , Küche, Alkoven , 2
Kellern und Mansarde :

eil« schöne Wohnung im 3 . St .
von 4 Zknrnern , Alkoven , Küche, 2
Kellern und Mansarde .

Näh . Kronenstr . 33 im Bureau .
Auf 1 . 2uli ist wegen Degzugp

eine hübsche Mansardenwohnung
von 4 Zimmern , Küche, Gasein¬
richtung und Zubehör , für einzelne
Dame besonders geeignet , zu ver¬
mieten . Näheres Kaiserstt . 219 , pt .

Deaen Weama
ist Schützevstratze 7s . 2 . Stock, eine
schön« 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden , parterre .

Sofieustrasse 97 ist eine schöne
Parterrewohnung von 4 bis 5 Zim¬
mern , eoent. Badezimmer und allem
Zubehör , nnt schönem Borgarten , auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres daselbst
und Amalienstraße 28 , 3. Stock .

»Mrsße l WimWt)
Herrschaft!. 4 Zimmerwohn ., parterre ,
und alles Zubehör ans 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres daselbst.

Scheffelstrasse SO ist eine ge¬
räumige 4 Zimmertvohnnng mit
großer Küche, Mansarde rmd Zugehör
auf 1 . Juli zu vermieten .

Lessingskratze 25 ist der 2 . Stock,
bestehend in 4 Zimmern samt Zu¬
behör , vollständig neu hergerichtrt ,
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres parterre .

4 AumerlychmZ ,
parterre , mit Vorgartchen und
reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten mr Hause Kaiser -
Allee »2 . Haltestelle Hän¬
delstraße . Näheres Herren -
straßr 12 im Kontor der Wein -
Handlung .

Zu vermieten :
Weinbr enn erfkratze 52. 1 . Stock , 4

oder 5 Zimmer , Bad , 2 Mansar¬
den , 2 Keller , Speicherkammer ,
Waschküche , Trvckenspeicher , evtl .
Gartenanteil :

Weinbreunerslratze 52 , 4. Stock , 1
Zimmer mit Leucht - und Heiz¬
gas , 1 Keller :

Schirmerflrahe 5, Gartenhaus , 1 .
Stock , 1 großes Zimmer mit
Küche und Keller :

Goekhestrahe 29 Stallung für vier
Pferde , Heuspeicher , Burschen¬
zimmer und Remise :

Goekhestrahe 29 Werkstätte mtt 1
Zimmer , auch als Auwgarage .
Näheres bei dem betr . Hausver¬

walter od , Sofienstr . 118, i . Stock

Fedr schöne, nach Sem
ge

logen «
4 LLwwsrvoLinmg

ln Ser Vm -Isckensr, -. >,s . St. , mir 2 LlansnrSsa n.
«Llltt1.Subsh. ant l . ckulick . 3.

»LL . Lranersi SMlLS.
Larlarnbv -VrSsvIllhel.

HnrsW!.WMttMhnW
in schönster, freier Lage , mit Dor -
und Hintergarten , auf 1 . Juli zu
vermieten : Sofienstraße 157, 2 . St .

Lofienstratze 91
ist auf 1 . Juli zu vermieten :
eine hübsche Wohnung im 1. St .

von 4 Zimmern , Küche, 2 Kellern
und 2 Mansarden :

eine hübsche Wohnung im 3. St .
von 5 Zimmern , Küche, 2 Kellern
und Mansarde .

Zu erfragen daselbst im Loden
sowie Kronenftrahe 38 im Bureau .

3 Mr 1 NnmerMimog
im westlichen Stadtteil (2 . Stock ),
auf 1 . Juli oder später zu vermie¬
ten . Offerten unter Rr . 4230 an das
Konwr der Tagblattes erbeten .

Hübschskrahe 30, 4 . Stock , ist « ne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Juni zu vermieten . Näheres
Goethestraße 27 . j

Sriegstratze 175, 4 . Stock , ist eine ^
8 Zimmerwohnung mit Küche, Spei » !
cherabteilung , Anteil an der Wasch »
küche, Trockenspeicher, 1 Stück Gar¬
ten auf 1 . Juli 1911 zu vermieten . :
Näheres Gartenstraße 39 ._ !

3 Zimmerwohnung Gartenstr . 6a .
parterre , mit Zubehör auf 1. J «ck
zu vermieten . Näher » zu erfrage »
Jollystrahe 11 , 3 . Stock links .

Esseuweinslrahe 25 sind 2 Woh¬
nungen , eine im 2. Stock und «in«
im Mansardenstock , von je 3 Zim¬
mern und Küche auf sogleich oder
später an kleine Familien zu ver - '
mieten . Näheres Karlstraße 65 auf
dem Kontor .

Guteubergstratze 3 ist eine schöne i
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Keller und Zubehör aus 1. Juli z»
vermieten . Näheres im 3 . Stock r .

Nhlandstrasse 38 (Ecke SafterHr .)
ist eine 3 Zimmerwohnung mit Bad
auf 1. Just zu vermieten .

Phi lipp strafte » 3 , Stadtteil Mühl¬
burg , ist im 4 . Stock eine schöne Drei - !
zimmrrrvohunna m . Balkon u . Veranda ,
großer Mansaroe , ohne Vis -a-M , anf
1. Juli billig zu vermieten. Näheres
daselbst oder Marieustraße 89.

Bachstrasse SS . Ecke
straße ist im 4. Stock eine schöne
3 Ziuimer -Wo - nnn « mit Bad und
Zubchör anf sostirt oder später zu
venniettn . Näheres im Bau selbst
oder bei L. Kappt « , Malermeister ,
Luiseustraße 62, Telephou 2920.

Markgrasenfiraße 41 ist im Hin¬
terhaus Z Zruunerwehnnug mit Zu¬
bchör, sogleich oder später zn ver¬
mieten . Näheres daselbst i« st,
Stock des Vorderhauses .

Markgrafenstrasse 4 ist eine
Wohmnm von 3 Zimmer », Küche
und Keller um monatlich 28 Mark
anf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 2. Stock daselbst.

Donglasflr . 28 , Querb . , 1 Stiege
hoch, schöne , freund ! . Mansardemvohn .
von 3 Zimm ., Küche u . Zugeh . au kleine
Fam - aufl - Julizuverm . Näh . Vorderst .

Goelhestratze 51 ist eine schöne
3 Zimurerwohrrrmg

zu vermieten . Näh . im 4. Stock .
Gerwigstratze 29 ist schöne

3 Iimmerwohnuug
per 1 . Juli od. August zu vermiete » .
Zu erfragen im 2. Stock links .

3 Treppen Koch.", ist « ne Woh -
na von s Zimmer » und Zugchör , "

Ballon , Koch - und Leuchtgas, Zerttral -
heizung und event. elektr. Licht auf
sofort oder 1. Juli zu vermine «. !
Näheres daselbst im Laden.

Herderstratze S
sind 2 Dreizirumer - Wohnnngeu nnt
Zubchör per 1. Juli d . I . zn ver¬
mieten. Nähere Auskunft erteilt der
Hauseigentümer , Amalienstraße 1b . .

Brcmerftraße SS
find per 1. Juli d. I . im 2. Stock
eine 3 Zimmer - , im Dachstock eine
2 Zimmerwohnung zu vermieten .
Näheres im Bureau , 1 . Stock das .

Wltt Z MmmohM «- ,
parterre , ist kapeüenstrafte 22 zu
vermieten . Zu erfragen im 3 . St .

Aue bei Durlach .
Schöne 3 Zimmerwohnung nnt

großer Küche , im 2 . Stock , mit Glas¬
abschluß , Gas - und Wasserleitung nebst
allem Zubchör sogleich oder später zu
vermieten.

Aue » Waldhornstraßc 12 .

Kornblmneilsttaße
ist der 4. Stock, besteh, aus 3 Zim¬
mern , gr . Küche, Kammer , Speicher ,Keller, Ant . a . d . Waschk., auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres Bis --
marckstraße 53, 1 . Stock.



3 Zimmer - Wohnung,
4 . Stock, französische Mansarde , ist
Draisstraße 19 an eine ruhige , Keine
Familie auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre lmks .

Maxaubahnstraste 3V ,
Ecke kalliwodaflratze , in schöner,

freier Lage , ohne Vis -a -vis , sind
schöne, moderne
3 Zimmerwohnungen

mit Bad und sonst . Zubehör im 1 .,2 . und 3. Stock per Juni oder Juli
zu vermieten . Näheres durch den
Eigentum . H . Vieler , Kmser str . 223 .

SvsrenstvoHe 65 s
4 . Stock,

Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche, Keller und Zubehör , per sofort
zu vermieten . Näheres bei Rechtstanwalt 0 « o Lei " "
straffe 100 .

Luisenstratz« 34 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche u . Kckler
auf 1 . Juli oder auch früher zu ver¬
mieten. Zu erfragen im 3 . Stock.

Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller ist
sofort oder auf 1 . Juli zu vermie -
ten : Sofienftraße 160 o, 2. Stock.

Schützenstratze 67. ist eine klein«,
freundliche Parterrewohnung von 1
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Seitenbau per 1 . Juli zu vermie -
ten . Näheres im Hof.

isi - , Kaiser-

Goekhestratze 9 ist im 4. Stock
eine freundliche Wohnung von 1
Zimmer und Küche auf 1 . Juni od.
Juli zu vermieten . Näh . im 2 . St .

LSäen unü Loksls

Ecke Gabelsberger - und
Draisstraße

sind sehr schöne , moderne 3 und
4 Zimmerwohnungen auf 1. Juli
oder früher zu vermieten .

Näh . Aorkstraße 41 , Büro , Tel . 524,
oder Augartenstr . 32 , Büro , Tel . 1636 .

Eine Billa
auf dem Lande bei Karlsruhe , der
Neuzeit entsprechend , auf . 1 . Juli
zu vermieten . Besteht aus zwei
schönen Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Küche nebst Zubehör , V «we-
einrichlung , Zenkralheizg .. Terrasse
u . Balkon nebst Obst - u . Gemüse¬
garten , in gesunder , staubfreier ,
ruhiger Lage direkt an fließendem
Wasser mit herrl . Aussicht . In 5
Minuten Bahnstation . Off. unt . Nr .
2821 an das Kontor des Tagbl . erb .

3 Zimmerwohmmg.
Veilchenstratze SO ist parterre

eine sehr schöne Wohnung nebst reich!.
Zubehör auf 1 . Juli an ruhige Lmte
zu vermieten . Näheres daselbst im
2 . Stock.

2 Ziimm-WchnW
per sogleich oder später zu vermieten .
Zu erfragen Edelsheimstraße 7,3 . St .

Goekheskraße 49 ist im 2. Stock
eine 2 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör ist sofort zu vermieten .
Näheres parterre links .

Durlacherskratze 51 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung und Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im Büro , Herrenstraße 48.

Rüppurrerstratze SS , Hinterh.,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche samt Zubehör , versehen m. Koch-
und Leuchtgas, an eine kleine Familie
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres im Bureau , Hof.

Ecklade«
mit schöner 3 Zimmerwohnung ,
Ladeneinrichtung , am besten für Mili -
täreffekten geeignet, ist im Hause
Gottesauerstratze SS per sofort zu
vermieten . Näheres Büro Georg -
Friedrichstraße 28 oder Melanchthon -
straße 3 , parterre .

Sofienskratze 56 sind im Hinter¬
haus einige Wohnungen , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche und Keller
an kleine Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderhaus , 2. St .,
zu erfragen .

Gerwigstratze
sind 2 Wohnungen von 3 Zimmern
nebst Zubehör im 3 . und 4. Stock
auf 1 . Juki d . Js . zu vermieten .

Näh . Winterstrahe 41 , 2 . Stock .

2 kleine Zimmer mit Küche auf
1 . Juni zu vermieten . Näheres
Herrenstrahe 38 im Laden .

? sr solort stuck su vorm . :
vurmorskoimsistr . 96III,
2 Nmmsr mit Ludvdör ;
vurmorsksimorstr. 69 Hl,
2 Ammer mit üudodör;
klsd . Lrnnvroi Stnnvr ,
Larlsrnbs -Vrüllvinbol .

Bismarckstratze 29 ist parterre eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
2 Mansarden , 2 Kellern rc. sofort
oder später zu vermieten . Näheres
von 10 bis 6 Uhr ebenda , Garten¬
wohnung .

Durlacher Allee 32 ist wegen
Todesfall eine Wohnung von 2
Zimmern , Küche und Keller sofort
oder auf 1. Juli zu vermieten .
Näher . Degenfeldstraße 1, Eckladen .

2 Zimmer ,
Küche m. Glastürverschlutz , Keller

, für 180 ^ jährlich an ordentliche Leute
auf 1. Juli zu vermieten . Zu erfragen

i Waldstraße 29 , 2. Stock._
Rüppurr .

^ Kleiststratze 10 eine S Zimmer¬
wohnung für 240 auf 1 . Juli oder
August zu vermieten . Näheres parterre .

Schützenstratze56 , schöne Vorder¬
hauswohnung , besteh , aus SZimmer »,
Küche u . Zubehör an kl. Familie per
sofort oder 1. Juni zu vermieten .
Näheres parterre .

8

Laden mit Wohnung ,
Zigarrengeschäft , auch für anderes
Geschäft geeignet , auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen Lesfing-
straße 8, 3 . Stock.

Kleiner Loden
oder feinere WerkstStte mit Zimmer
nächst der Kaiser-Allee zu vermieten :
Lessiugstraße 1 , parterre .

mit Wvhmmg von drei schönen
Zimmern und Zubehör per 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Nelkcnstr . S ,
parterre oder Gatenbergstratze 4 ,
3 . Stock.

Kleinere Läden
Kaiser Wilhelm - Passage, nächst
der Kaiserstraße , zu vermieten . Näheres
Kaiser- Vassage 28, 2 . Stock ini Bureau

Eckladen
mit 4 Schaufenstern , an der Haupt -
verkehrslagc , Ecke Wald - u. Amalien¬
straße (Ludwigsplatz ) ist ans 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Amaken¬
straße 25 n , 4 . Stock.

Laden
zu jedem Geschäft geeignet, nebstS Zimmerwohnungper sofort oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Schützenstratze 56 , parterre.

Laden ,
1 Schaufenster , per 1 . Juli zu ver¬
mieten : Werderplatz 35 .

'OO0O0O0OO <

Geschästslokale ,
größere , parterre und 2. Stock , mit großen Ausstellungs¬
fenstern , für jedes Geschäft geeignet, find zu vermieten.
Zubehör, elektr. Licht u. Dampfheizung vorhanden. Näh.
Kaiser Wilhelm -Passage 28, 2 . Stock im Büro .

>OOOOOOOOOO1
Kaiserstratze ISS , Hinterhaus

ist eme Helle

Wevkstätte ,
auch als Lagerraum geeignet, zu
vermieten . Näh . Kaiserstr . ISS lll .

HirsGmße 38
sind grotze Lagerräume mit
Bureau sofort zu vermieten.
Näheres Gerwigstratze 51, Te¬
lephon 92.

Magazin .
Wegen Aufgabe des Geschäfts ist

auf sofort oder später eine große,
Helle Werkstöttc mit Gaseinrichtuug
als Magazin oder Werkstätte billig zu
vermieten . Näheres beim Verwalter
I . Madlener , Rüppurrerstraße 20.

Bürgerstratze 9, 2 . Stock, ist ein

Wu möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermieten .

Ein möbl . Zimmer
auf sofort zu vermieten :

Leopoldstraße 11, Hinterhaus .

Wohn - « . Schlafzimmer ,
sehr gut möbliert , in schönster Lage,
an ruhigen Herrn sofort oder später zu
vermieten : Stefanienstr . 58 , parterre ,

wei « umSblierte Zimmer , gro ß
hell und rein , neu , modern hergerichtet,
noch unbenutzt , auch für Büro geeignet,
find zu vermieten : Markgrafenstraße 36,
zwei Treppen hoch , Vorderhaus .

Magazin
odcr Bcrkaussraml .

Lammstratze « ist auf so¬
fort oder später ein Helles , zwei¬
stöckiges Magazin , auch als
Verkaufsraum passend , von
ca. 100 m Meter , mit Gas - und
Wasserleitung , zu vermieten .
Näheres bei C . Herrman « ,
Hoffstraße 1 .

Lagerplatz.
Am Rheiuhafe « ist ein in der

Südbeckenstraße liegender Lagerplatz
mit Schuppen und Gleisanschluß auf
öfort zu verpachten . Näheres im

Kontor des Tagblattes .

r

Kaiserstratze 167 , über
eine Treppe , sind die Ge¬
schäftsräume , bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad
und allem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten .
Für Geschäfts - oder
Bureanzwecke sehr ge¬
eignet . Näheres daselbst
beim Hauseigentümer I .
Rentlinger.

r

MGGO O GO SOGS
Burm ober GesWsrSllme

z« vermieten .
Essemveiostrahe 25 ist der 1 . Stock

als Bureau oder als sonstige Ge¬
schäftsräume auf sogleich od. später
zu vermieten . Näheres Karlstr . 65
auf dem Kontor .

Zwei große Zimmer
für Atelier oder Büro geeignet , so¬
fort oder später zu vermieten :

Winterstrahe 41, 2 . Stock.

Atelier .
Ein Atelier in der Weinbrennerstraße

ist auf 1. Juni zu vermieten . Näheres
Sofienstratze 56, 3 . Stock.

Zu vermieten ein Atelier (Ma¬
ler ) , 260 -il , evü . mit Wohnung
zusammen 700 »<t . Näheres im
Kontor des Tagblattes .

Werkstätte,
größere , mit Kellerraum , als auchLager-
raum geeignet, sofort zu vermieten .
Näheres Goethestraße 51IV .

Amalienstratze 22 ist im Seiten¬
bau eine sehr Helle, große Werk¬
statt mit elektr . Anschluß , Gas und
Wasser , an ruhiges Geschäft zu ver¬
mieten . Näh . Vorderhaus , 3. St .,
von 9 bis 4 Uhr .

Schöne , helleWerkstiitte ,
auch als Magazin , sofort oder auf
1. Juli zu vermieten : Amalienstr . 24.

Werkställe ,
mit Gas und Wasser versehen , sofort
oder später zu vermieten .
Näheres Körnerstraße 13 , 3. St . lks.

Slkademiestratze 39 ist auf 1 . Juli
eine schöne , Helle Werkstatt oder
Lagerraum zu vermieten. Zu er¬
fragen daselbst im Laden.

Allto-ArM
n vermieten unter Einzelverschluß.
Fachmännische, prompte und billige Re¬
paraturen aller Art Kraftfahrzeuge :
Sofienstratze 103 . Telephon 826.

Schöne Stallung
mit Burschenzrmmer , Heuspeicher und
Wagenrcmise Gerwigstraße 34 za ver¬
mieten . Näheres daselbst im 2 . StÄ
links .

Stallung .
mit Wagenremise , Burschenzrmmer und
Heuspeicher, per sofort oder später in
der Uhlandstraße zu vermieten . Näh .
Hirschftraße 44 , parterre .

Ammer
Gerwigstratze ist im 5 . Stock ein

««möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres Ger -
wigstraße 35, 2 . Stock .

Einfach möbl . Zimmer
billig zu vermieten . Näh . Kaiser¬
straße 75, 5 . Stock.

Draisstratze 21, 3 . Stock, Ecke
Aorkstrahe , ist ein großes , gut möbl .
Zimmer mit separat . Eingang per
sogleich oder später zu vermieten .

Ein kleines und ein großes
««möbliertes Zimmer

billig zu vermieten . Näheres Wer¬
derplatz 31, Hinterhaus , 3 . Stock.

Ein großes , schön möbliertes
Zimmer

ist event. mit Pension sofort od. später
zu vermieten : Sofienstratze 45 , parterre .

Zimmer .
Rinlheimerstr . 7. 1 . St ., ist ein

schön., gut möbl . Zimmer sof. od.
spät , zu verm . Zu erfragen daselbst .

Ein sehr schönes, gut möbliertes
Zimmer

ist sogleich oder später an einen
Herrn zu vermieten : Akademie¬
straße 31, 1 Treppe .

kaiserstratze 56» 3. Stock, ist auf
sofort oder 1 . Juni

gut möbliertes Zimmer
mit Pension zu vermieten .

Herrenstrahe 56 ist ein einfenstr .
guk möbliertes Parkerrezimmer an
einen soliden Herrn sogleich oder
später zu vermieten .

2 separate Zimmer ,
möbliert oder unmöbliert , sofort od.
1 . Juni zu vermieten : Bahnhof¬
straße 12, 2 . Stock . Anzusehen von
6 bis 8 Uhr abends .

AI Miertes Zimmer
billig zu vermieten . Näheres Wer¬
derstraße 73, 2 . Stock rechts .

Möbl . Zimmer
zu vermieten :

Kaiserstr . 172,3 Treppen .

sind sofort mit od. ohne Pension zu
vermieten . Näh . Karlstr . 6, 1 Tr .

des Bad . Frauenvereins , Herren
stratze37 , empfiehlt hübsch möblierte
Zimmer mit guterPension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können noch
angenommen werden . Essenzeit von
12 bis 2 Uhr . Angenehmes geselliges
Zusammenleben . Nähere Auskunft
erteilt

die Hausmutter .
10Wochen alter , gesunder

AllII « . Knabe guter Herkunft wird"
an Kindesstatt abgegeben.

Zu erfr . Grüawinkel , Mörscherstr . 11 ,
bei Hielscher .

Mel-WMe
ISokmmge»

Schöne s Zimmerwohnung für
2 Personen im Zentrum der Stadt
auf 1 . Juli gesucht . Offerten unter
Nr . 4335 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Gesucht
4 oder 5 Aimmer -Wohmmg mit Bad
und möglichst Warmwasserheizung per
sofort. Adressen mit Preis - und
näheren Angaben an Geschäftszimmer
Uhlandstraße 34.

Auf 1. Oktober
5 —6 Zimmerwohnung mit größ .
Garten gesucht . Off . m . Preisang .
uut . Nr . 4309 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Ein « Dame sucht eine 2 Zimmer -
wohaung mit Zubehör auf 1 . Ok¬
tober . Offerten unter Nr . 4348 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

LSckeu tmü Lokale
Kleine Werkstatt

zu mieten gesucht, am liebsten Mitte
der Stadt . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 4368 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Ammer
Gut möbliertes Zimmer

sofort zu mieten gesucht . Lage in der
Vorstadt ausgeschlossen. Offerten mit
Preisangabe für Miete , Frühstück und
Bedienung unter Nr . 4365 an das
Kontor des Tagblattes erdetem

I. mi> II. HiMthtken
vermittelt und versichert solche gegen
jeden Verlust
I . Gauweiler , Karlsruhe - Mühlburg ,

Hardtstraße 4b .

lo ooo bis 12 000 -st
sind auf 2. Hypothek für ein 2 mal
3 und 3 mal 4 Zimmerhaus auszu¬
leihen . Offerten unt . Nr . 4380 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Geld -Darlehen
an solo . Personen schnell u . diskret
(Ratenzahl , gest ) : keine Vermitt¬
lung . Hypolhekengelder nach dem
jew . Stande des Geldmarkt . Südd .
Kreditbank Otto Iilfinger , karls -
ruhe i. B ^ Kaiserstraße 225.

I . und o . Hypotheken ,
Restkaufschillinge , Liegen¬
schafts - An - «nd Verkauf ,

Versicherungen
II . Hypotheken und gegen Miets¬
ausfälle , besorgt

I . Rettich ,
Herrenstratze 35 , parterre ,

von 9 bis 11 und von 3 bis 4 Uhr.
Agenten für die Versicherungsabt .

werden gesucht .

8500 —10060 Mark
gesucht

als 2 . Hypothek auf ein rentables
Haus , in guter Lage der Altstadt ,
auf sofort , Juli oder später . Zins
5 bis 5Z4 Gefl . Angebote unter
Nr . 4359 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

12000 Mark
gesucht auf 2. Hypothek von tüchtig .
Geschäftsmann . Off. unt . Nr . 4373
an das Kontor des Tagblattes erb .

3500 Mark .
Welcher Kapitalist würde auf ein

in bester Lage gut rentierendes
5 Zimmerhaus diese Summe lei¬
hen ? 5A Zinsen sicher u . eventl .
etwas Nachlaß . Off. unt . Rr . 4376
an das Kontor des Tagblattes erb .

Gute u . solide Anlage,14000 Mark, werden von pünkt¬
lichem und solidem Zinszahler auf
II . Hypothek gesucht . Offerten unter
Nr . 4369 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Geschäftsmann
sucht 3VV0 auf Kredit od. gegen
Sicherheit . Offerten unt . Nr . 4347
an das Kontor des Tagblattes erb .

Darlehen gesucht
von 2090 von tüchtig . Geschäfts¬
mann . Offerten nur von Selbst -
gebern unter Rr . 4374 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

ZM KiMMkW
„ . örerst

nrr zirka 500 Mark erforderlich , die
icher gestellt werden können. Anlage¬

kapital rentiert sich in vielfacher Hohe
in wenigen Monaten . Dauernde Ge¬
legenheit zu sicheren hohen Einnahmen
ohne Risiko. Gefl . Offerten unter
Nr . 4364 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Für Kapitalisten
bietet sich Gelegercheit , 1700S bis
22 000 Mark auf ein Hans in bester
Stadttage als 2. Hypothek anzu¬
legen . Dos Kapital wird möglichst
zu 4-/, bis 5 ^ Zins gewünscht .
Auszahlungsterinin nach Belieben ,
Juki oder noch später . Gefl . Offer -
wn unter Nr . 4358 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Italienisch ,
Grammatik und Konversation erteilt
Signora Pinazzi Dougiasstr . 28 , pt .

Znschneide- und Rähkurse
beginnen jeden

Monat am l . u . 16.
(Schülerinnen

arbeiten für sich.)
lodsium Vodor,
Privat -Zuschneide-

schule ,
SvrrsnstraasLS .
(Best . Referenzen .)
Das . werden eleg.
u . emf. Kostümen .

Jacketts zur tadellosen Anfertigung
angenommen . Schnittmuster werden
verkauft .

Klavierstunden
gesucht von einem Anfänger . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 4362 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

xr Mann sucht
iolm-Unterricht

(Fortbildung ) . Gefl . OffertenmitPreis -
angabe unter Nr . 4360 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Gebildeter Ausländer wünscht
Konversationsstunden von einer ge¬
bildeten Französin . Offerten unter
Nr . 4356 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

M «,N .,N .»N .,N . I. S

coburger Lelü-lore s 34
korto vnä Iiistv extr» so ktz .

v . ä . klsks -doLsviM .Verkaufsstellen.
ivmiioi -Leo .

Nerlln O », s
n . e . KrSssr

lZselin IV , 1SZ,

OttssvlNoek , XLlchl»-^»«» W

Nik«lli
tV sss v»»Ii>»»! »w » » l.

360000
ttsup1gs « lrms : Var >«kk:

100000 ,
50000LOOOOsooo

Fahrrad- Reparatur- Werkststk

k. Lderdsrül
befindet sich jetzt

AinalienSrche S7 ML
und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur

-ündlichen Reinigung und
Instandsetzung jetzt beste Ge¬
legenheit Emaillierung,Ber -
nickelnng. — Nene Pnenma -
tiksuZubehörteile allerbilligst.
— Freilanf -Eiurichtnng und
Doppel -Uebersetznng stir alle
Fabrikate. Die Räder werden ab«
geholt und wieder zugestÄt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 7S4 . Telephon 7S4 .

Parkett-Böden
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen jeder Art , auch in
Asphalt , ausgesührt gegen prompte
und billige Berechnung durch das

VarkekrbodengeschäfiH. Saab.
Wilhelmstraß « 30 und 33.

Telephon 3051 .

4 in sorZMttgsr ^ . usvadl uuä
vsusstsn ^ uklagso .

VSNelroo » uock

Sednsrulilll , lffzlr, Vogue».
8vli*lsnUsi «Iv»rs!n»-1a«1»n,

Koto- mn> Vsloksittn
Ilsilrnäi «ml »«golwog M. >.—
Ssvatt» liirrküvksr.

IklüIIor L Kräff ,
Ltzisvrstr . 80 s. — Lsminarstr . 6

'Wsstsnästr . 63.
NslioNrsot «

«es 8vkvsrr « aI6es .
Ille . 3.—, Lutgsrogeu ölte. 4 .— . ^

^ ^ V »- ^ ^ ^

U
61-tsiIt ksssngsunier - i- ivkk .

Lprsodstunäo : Liiltvoed unä 8nin8ta § von 3 bis 4 Ilbr
VordolWirg -sss 36 .

Vä/egsn I^smilisnfssl bleibt mongsn
mein Qssobstt gv -

SvKIvSSSN ,

lltlo lXIsM, llWlie.
^ ilbelmstn . 20 .
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